
Glauchau/Jerisau. Der Lions-Club
der Großen Kreisstadt hat gestern
seine Spendenaktion nach dem Au-
gusthochwasser abgeschlossen.
Im Rahmen dieser Hilfsaktion ha-
ben. die Vereinsmitglieder 40.200
Euro an Spenden gesammelt und an
rund 60 betroffene Familien in Je-
risau, Niederlungwitz und Remse
übergeben. „Das war die größte
Spendenaktion seit dem Bestehen
des Lions-Club in Glauchau”, resü-
miert der Vorsitzende Gerd-Jürgen
Ulrich, der sich bei allen Beteiligten
noch einmal für die Unterstützung
bedankte. Außerdem stellte der Li-
ons-Club Geldspenden für die Ke-
gelsportstätte des SV Lok Glauchau
in Niederlungwitz, das Kirchge-
meindezentrum in Jerisau und das
Franziskus Kinderhaus in Meißen
zur Verfügung.

Gestern überreichte Ulrich einen
Spendenscheck in Höhe von 2264

Euro an den Glauchauer Oberbürger-
meister Karl-Otto Stetter, der das
Geld für den Wiederaufbau des Kin-
derspielplatzes im Ortsteil Jerisau
verwenden soll. Nach dem Hochwas-
ser ist der Spielplatz immer noch
gesperrt, da die Ergebnisse der Bo-
denproben noch nicht vorliegen.
„Erst dann können wir entscheiden,
wie es hier weitergeht und ob wir
einen Teil des Erdreiches abtragen
müssen”, erklärte Stetter. Er ließ aber
keinen Zweifel am Wiederaufbau des
idyllisch gelegenen Spielplatzes, der
zwischen Flutrinne und Kirche liegt.

„Hier haben in der Vergangenheit
Kindergärten und Familien aus der
Stadt immer gern angehalten”, erin-
nert sich Ulrich. Ein Teil der Spiel-
geräte habe der Bauhof demontiert
und eingelagert. Die Teile, die durch
die Flut in Mitleidenschaft gezogen
wurden, will man mit Hilfe der Spen-
de des Lions-Club ersetzen. (fr)

Lions-Club sammelt über
42.000 Euro für Flutopfer
Spendenaktion mit Scheck für Jerisauer Spielplatz abgeschlossen

Oberbürgermeister Karl-Otto Stetter freut sich über den Spendenscheck vom Glauchauer Lions-Club. Damit sollen
Spielgeräte für den Spielplatz in Jerisau angeschafft werden. Den Scheck übergaben die Clubmitglieder Reinhard
Starke (links), Volker Heinze (rechts) und Gerd-Jürgen Ulrich (Zweiter von rechts).
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